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Bewegung, Begegnung und gemeinsames Er-
leben stehen im Mittelpunkt der Einweihung 
der neuen Aufenthalts- und Aktivfläche im Ein-
gangsbereich der Grünanlage Roggenbuckstieg. 
Alle Groß Borsteler:innen sind am 22. September 
um 16 Uhr herzlich eingeladen, die neue Anlage 
gemeinsam mit dem Team der RISE Gebietsent-
wicklung und dem Bezirksamt Hamburg-Nord 
zu entdecken und vor allem auszuprobieren. Ein 
abwechslungsreiches Eröffnungsprogramm ge-
hört an diesem Nachmittag dazu. Für sportliche 
Highlights und tolle Mitmachangebote zum Aus-
probieren der neuen Calisthenics Elemente sowie 
vom Basketball- und Bolzplatz sorgen die Trai-
ner:innen des Vereins Cali X sowie des SV Groß 
Borstel. Mit Mitmachaktionen und Vorführungen 
erhalten alle Besucher:innen die Gelegenheit ver-
schiedene Bewegungsangebote auszuprobieren 
und die vielseitigen Nutzungsmöglichkeiten der 
neuen Fläche kennenzulernen. Ob jung oder alt, 
Anfänger oder Sportbegeisterte – für alle ist et-
was dabei. 

Die neue Sport- und Begegnungsfläche wurde 
als offener Treffpunkt – vor allem für die Jugend-
lichen – im Stadtteil geschaffen. Sie bietet genau-
so Flächen zum Entspannen und „Abhängen“ wie 
auch Raum für Bewegung, gemeinschaftliche Ak-
tivitäten und spontane Begegnungen im Grünen. 
Mit den eingebauten Elementen wurden Räume 
und Orte geschaffen, die auch Menschen unter-
schiedlicher Altersgruppen zusammenbringen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: An diesem 
Nachmittag gibt es zahlreiche Snacks und Geträn-
ke, sodass einem entspannten Austausch in an-
genehmer Atmosphäre oder dem Ausprobieren 
der verschiedenen Sportmöglichkeiten nichts im 
Wege steht. Die Einweihung bietet die Gelegen-
heit, die neue Anlage gemeinsam mit der Nach-
barschaft, Familien sowie Vertreter:innen aus dem 
Stadtteil kennenzulernen und einen aktiven Tag 
in der Grünanlage Roggenbuckstieg zu verbrin-
gen. Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

die Sommerferien sind bereits in vollem Gange, 
das Stavenhagenhaus hat eine neue Webseite 
und wir sind gespannt auf die vielen bunten 
Themen und Veranstaltungen, die uns in den 
kommenden Wochen erwarten: u.a. das Som-
merfest vom Kommunalverein sowie die Einwei-
hung der Stele Di-Eder im Garten des Staven-
hagenhauses. Doch zunächst einmal die frohe 
Kunde, dass die Zwischenbilanzierung durch 
den Senat beschlossen wurde und wir uns auf 
eine Verlängerung der Laufzeit des Förderge-
biets bis Ende 2030 freuen können. Wie auch bei 
der letzten Beiratssitzung im Juni berichtet, sind 
weitere Maßnahmen vorangeschritten und auf 
dem Weg der Umsetzung. Auf den kommenden 
Seiten berichten wir Ihnen den aktuellen Stand 
einiger der Projekte im RISE-Fördergebiet. Zur 
Umgestaltung der Borsteler Chaussee haben wir 
seit der letzten Ausgabe der Zeitung u.a. zwei 
Beteiligungsveranstaltungen durchgeführt und 
seit ein paar Wochen hat nun auch das Kulturca-
fé im Stavenhagenhaus geöffnet, während dort 
in Kürze die Umbaumaßnahmen starten (Stand 
zum Redaktionsschluss). Mehr dazu lesen Sie 
auf Seite 8. Weiter freuen wir uns auf die Einwei-
hung vom Grünzug Roggenbuckstieg, die nach 
den Sommerferien am 22. September ansteht. 
Die Anlage ist seit Anfang Juli bereits fertigge-
stellt und nutzbar und gibt nun viele neue Mög-
lichkeiten für Aktivitäten oder einfach nur zum 
„Abhängen“.  Die Fertigstellung möchten wir 
dann im Spätsommer gerne zusammen mit Ih-
nen feiern. Wir wünschen Ihnen nun eine inter-
essante Lektüre sowie eine schöne Sommerzeit!

Ihr Team für Groß Borstel: 
Jan Krimson, Daria Sankina und 
Tobias Volckmann
grossborstel@steg-hamburg.de

Hinweis: Das RISE Stadtteil Magazin ist in geschlechtersensibler 
Sprache verfasst und verwendet den Gender-Doppelpunkt so-
wie geschlechtsneutrale Formulierungen, um der Vielfalt der 
Gesellschaft Rechnung zu tragen. RISE steht für Rahmenpro-
gramm Integrierte Stadtteilentwicklung.

Neue Aufenthalts- 
und Aktivfläche am 
Roggenbuckstieg 
wird feierlich eröffnet

Liebe Groß
Borsteler:innen,

E D I T O R I A L

D A S  M A G A Z I N  Z U M  R I S E  G E B I E T

2

E I N W E I H U N G  R O G G E N B U C K S T I E G

3

8  /  A U G U S T  2 0 2 6

Kreisverkehrs am Warnckesweg, vier zusätzliche 
Querungsmöglichkeiten (Zebrastreifen) sowie 
neue Grünflächen und Aufenthaltsbereiche. So 
gelingt es, die Barrierewirkung der viel befahre-
nen Straße zu reduzieren, ohne ihre Funktion für 
den Durchgangsverkehr aufzugeben. Auch Maß-
nahmen zur Klimaanpassung und zum Umgang 
mit dem vorhandenen Baumbestand spielen eine 
Rolle. Trotz notwendiger Baumfällungen fällt die 
Baumbilanz insgesamt positiv aus: Es sollen mehr 
Bäume neu gepflanzt werden als entfallen.

Über den Beirat, öffentliche Beteiligungsveranstal-
tungen, eine Online-Beteiligung sowie über das 
Pop-Up Stadtteilbüro konnten Bürgerinnen und 
Bürger ihre Ideen und Anregungen einbringen. 
Eine mit Fachbehörden und Politik abgestimmte 
Vorzugsvariante wurde im Rahmen eines Dialog-
verfahrens vom 26. November bis 16. Dezember 
2025 vorgestellt und diskutiert. Die eingegange-
nen Hinweise wurden sorgfältig geprüft und in 
die Weiterentwicklung der Entwurfsplanung ein-
bezogen.

Die Umgestaltung der Borsteler Chaussee nimmt 
immer mehr Konturen an. Für das Schlüsselpro-
jekt des RISE-Fördergebiets konnten zum Som-
mer 2026 die nächsten Meilensteine erreicht wer-
den. Die nun vorliegenden Pläne wurden in den 
vergangenen Monaten intensiv mit Fachbehör-
den, Politik sowie Polizei, Feuerwehr, Hochbahn 
und weiteren Beteiligten sowie dem Stadtteil ab-
gestimmt. 

Mit der späteren baulichen Umsetzung wird die 
Aufenthaltsqualität im Zentrum des Stadtteils 
deutlich verbessert, der Fuß- und Radverkehr 
gestärkt und gleichzeitig der charakteristische 
Chaussee-Charme bewahrt. So soll die heute stark 
trennende Verkehrsachse künftig beide Seiten 
des Stadtteils besser miteinander verbinden und 
ein lebendiges Ortszentrum geschaffen werden. 
Die Pläne wurden im Auftrag des Bezirksamtes 
Hamburg-Nord durch das Verkehrsplanungsbüro 
ARGUS und das Landschaftsplanungsbüro Bruun 
& Möllers erstellt und fortlaufend konkretisiert. 
Vorgesehen sind unter anderem durchgängige, 
breitere Geh- und Radwege, die Einrichtung eines 

B O R S T E L E R  C H A U S S E E  

Planung für eine lebenswertere Stadtteilmitte 
geht in die nächste Phase
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mobilität gearbeitet. Entlang der Borsteler Chaus-
see stehen bereits heute umfangreiche Stellplätze 
in Tiefgaragen zur Verfügung, die teilweise auch 
privat angemietet werden können. Darüber hin-
aus ist vorgesehen, das öffentliche Parken künftig 
durch Parkscheinautomaten und zeitlich begrenz-
te Parkregelungen neu zu ordnen.

Sämtliche Pläne und auch Unterlagen zu den Be-
teiligungsformaten sind (soweit schon fertig ge-
stellt) unter dem Projekt „Umgestaltung Borsteler 
Chaussee“ auf der Webseite: www.lebendiges-
grossborstel.de zu finden. Die aktuellen Pläne 
sind weiterhin auch im Pop-Up Stadtteilbüro in 
der FYTT location ausgestellt. Den aktuellen Lage-
plan mit dem Entwurf der Frei- und Grünflächen 
finden Sie auf den Seiten 6 und 7. 

Die Verantwortung für die schlussendliche Rea-
lisierung des Projekts liegt bei der Behörde für 
Verkehr und Mobilitätswende (BVM) sowie dem 
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
(LSBG). Mit Abschluss der Beteiligungsphase wer-
den die überarbeiteten Planungen an diese Stel-
len übergeben und dort weiter abgestimmt. 

Ein weiterer Beteiligungstermin fand am 1. Juli 
2026 statt und widmete sich insbesondere der 
Gestaltung der Frei- und Grünflächen. Ergän-
zend konnten bis Mitte Juli während zusätzlicher 
Sprechstunden im Stadtteilbüro weitere Hinweise 
abgegeben werden. Die Ergebnisse werden der-
zeit ausgewertet und anschließend dokumen-
tiert. Im nächsten Schritt sollen die überarbeiteten 
Planungen mit den zuständigen Fachbehörden 
sowie den politischen Gremien des Bezirks noch-
mals beraten werden.

Auch örtliche Gewerbetreibende wurden frühzei-
tig in den Prozess einbezogen. Insbesondere die 
ansässigen Märkte von Budni und Edeka unter-
stützen die Planungen und stellen sich nicht ge-
gen die in großen Teilen neu geplante Anordnung 
der Parkplätze, die ein wesentlicher Diskussions-
punkt im Planungsprozess waren. Die Neuord-
nung und damit auch die einhergehende Redu-
zierung der Parkplätze entlang der Chaussee ist 
notwendig, um möglichst viele Bestandsbäume 
erhalten, den Fuß- und Radverkehr zu stärken und 
gleichzeitig neue Grünflächen zu schaffen. 

Parallel wird gemeinsam mit Eigentümer:innen 
größerer Gewerbeflächen an Ideen zur Quartiers-
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Die Zukunftsinsel Groß Borstel
Am Donnerstag, 16. Juli 2026, um 16:00 Uhr, 
wurde die Zukunftsinsel an der Borsteler Chaus-
see 102 (vor der FYTT location) mit rund 50 Groß 
Borsteler:innen - viele von ihnen von der Initiative 
„Gemeinsam für Groß Borstel“ - und dem RISE-Te-
am der steg Hamburg feierlich eingeweiht. Bei 
einer kleinen Pflanzaktion sowie Kaffee, Kuchen 
und kalten Getränken wurden neben netten Ge-
sprächen auch erste Gieß-Patenschaften für die 
kleinen Beete vereinbart. Hierzu werden auch 
gerne noch weitere aktive Paten gesucht. Mit der 
„Zukunftsinsel Groß Borstel“ gibt es nun einen 
temporären Ort zum Verweilen, Austauschen und 
Mitgestalten. Die aufgestellten Sitzelemente und 
begrünte Aufenthaltsbereiche zeigen beispiel-
haft, wie die Borsteler Chaussee künftig mehr Auf-
enthaltsqualität, mehr Grün und mehr Raum für 
Begegnung bieten kann. Die Zukunftsinsel ist ein 
gemeinsames Projekt von der Initiative „Gemein-
sam für Groß Borstel“ und des RISE-Teams der steg 
Hamburg. Kleiner Hinweis: die hierfür verwende-
ten Elemente sind nicht die Sitzmöbel, die im Rah-
men der Umgestaltung der Borsteler Chaussee 
eingebaut werden.

(Sommer)Programm und RISE-Sprechstunde
Damit die Zukunftsinsel zu einem lebendigen 
Treffpunkt wird, ist in den kommenden Wochen 
ein kleines Programm geplant. Im Mittelpunkt 
stehen das gemeinsame Zusammenkommen, 
der Austausch sowie die Möglichkeit, Ideen für 
die Entwicklung des Stadtteils einzubringen. Wir 
freuen wir uns auch über Unterstützung, z.B. beim 
Gießen und/oder einem wachsamen Auge, damit 

die Zukunftsinsel möglichst lange so bleibt wie sie 
ist. Und für ein buntes und vielfältiges (Sommer)
Programm sind alle Groß Borsteler:innen herzlich 
eingeladen, sich mit eigenen Programmpunkten 
oder Ideen an der Nutzung und Gestaltung der 
Zukunftsinsel zu beteiligen. Erste Ideen aus dem 
Stadtteil für Herbst und Winter liegen bereits vor, 
Platz für kleine Sommer-Events ist noch vorhan-
den.

Wer sich über die Zukunftsinsel informieren oder 
sich aktiv beteiligen möchte, meldet sich bitte bei 
der steg Hamburg (grossborstel@steg-hamburg.
de) oder der Initiative „Gemeinsam für Groß Bor-
stel“ (gemeinsamfuergrossborstel@gmail.com). 
Alles rund um die Zukunftsinsel wird auch über 
den eigenen Instagram-Kanal der Initiative beglei-
tet: @zukunftsinsel.grossborstel 

Und kurz zur Info: Die Initiative „Gemeinsam für 
Groß Borstel“ ist ein Zusammenschluss engagier-
ter Bürger:innen, die sich gemeinsam mit weite-
ren Akteur:innen für die positive Entwicklung des 
wachsenden Stadtteils und die Umsetzung der RI-
SE-Beschlüsse einsetzen. 

Solange die Zukunftsinsel steht, wird auch das 
RISE-Team, je nach Wetterlage, im Rahmen der 
Sprechstunde montags von 14 bis 17 Uhr  „vor der 
Tür“ über die aktuellen Planungen zur Umgestal-
tung der Borsteler Chaussee und weitere Themen 
aus dem Fördergebiet informieren. Gleichzeitig 
besteht die Möglichkeit, Anregungen und Hinwei-
se für die weitere Entwicklung einzubringen.

8  /  A U G U S T  2 0 2 6



43

44 a

45

47

95

92
90

86

100

103

111

119a

138148156
150

151
121

155
161

165

167

158
160HOTEL

198

274

270B

2

266

270a

196
190

188 186
184

178

2

4

197
1

179

229

14

175

173 171
169

175
arzT

apOTHEkE

136
130 124

120

114

126128

101

108
110

102

82

84

78

25

ParkPlat
z

ParkPlat
z

BOrsTELEr CHaussEE

BOrsTELEr CHaussEE

BOrsTELEr CHaussEE

FinanzamT nOrd

vErsCHiEdEnE diEnsTLEisTungEn

& EinkauFEn

EinkauFEn

EinkauFEn

CarL-göTzE-sCHuLE

sT-pETEr
kirCHE

TanksTELLE

BO
rs

TE
LE

r 
CH

au
ss

EE

WO
LT

Er
sT

ra
ss

E

kö
pp

En
sT

ra
ss

E

mO
Or

TW
iET

E

sC
Hr

öd
Er

sW
Eg

mOOrWEg
rOggEnBuCksTriEg

BEErBOOmsTüCkEn

pehmöllers 
garten

roggenbuckstieg

War
nCk

Es
WEg

Br
öd

Er
ma

nn
sW

Eg

gE
Or

gi
EW

Eg

Au
sb

au
gr

en
ze

in Aussicht genommene B-Plan Grenze

Straßenbegrenzungslinie

Straßenbegrenzungslinie

Straßenbegrenzungslinie

Straßenbegrenzungslinie

3.00 m Gehweg

Bestandsbäume

Linden

Sharing
Station Stadt-Rad

Sharing
Station 
Stadt-Rad

E-Ladesäule

Baumpflanzungen

Aufstellung Wochenmarkt

Vorplatz 
Schule

Promenadencharakter

Protected Bike Lane

Begrünter
Kreisel

Baumpflanzungen

Stauden

Sitzbänke

Aufpflasterung

Wiesenansaat

Abfallcontainer Eingang Parkanlage

Eingang Parkanlage

Bushaltestelle

Bushaltestelle
Grüninsel
mit Sitzmöglichkeit

Aufenthalt
im Schatten

mögl. Aufpflasterung

Bushaltestelle
Bushaltestelle

Grüne Stellplätze

Wiesenansaat

Rasenliner

Hochbeete

Multifunktionsstreifen
Wiesenansaat

Außengastronomie
Grüninseln 

Grüninseln 

mit Sitzgelegenheiten

Grünstreifen

Baumpflanzung 

Parkstände Bestand (mögl. Rasenliner)

4.60 m Gehweg

2.30 m Gehweg

3.00 m Gehweg

5.25 m Baumstreifen

2.50 m Protected Bike Lane

6.50 m Fahrbahn

Fußgängerquerung
2.50 m Protected Bike Lane

LEBENDIGES ZENTRUM
Sichtbare Ausgestaltung als Kernbereich der Borsteler Chaussee

Schaffung qualitätsvoller Aufenthalts- und Begegnungsräume

Differenzierte Vegetationsgestaltung durch Blüh- und Zierpflanzungen

Neue, einheitliche Oberflächengestaltung

Qualifizierung und Ergänzung des Stadtmobiliars

Betonplatten

Radweg (Pflaster)

VEGETATION

LEGENDE

Wiesenansaat 

Bestandsbaum

Radweg (Asphalt)

Fahrradbügel

Betonpflaster 

Rasen

Pflanzen mit höherem Zierwert

Baumpflanzung

Baumpflanzung (Sträucher oder Blühgehölz)

AUSSTATTUNG

Bankstandort

versickerungsfähiges Material

OBERFLÄCHEN

Außengastronomie

Hochbeete

KLEINES ZENTRUM

erhöhte Aufenthaltsqualität durch Nähe zum Grünzug 

& zum gastronomischen Angebot

offene, einsehbare Gestaltung am Kreisel

Einbeziehung der angrenzenden Flächen

GRÜNE VERBINDUNG

Beruhigung/ Entschleunigung durch Aufpflasterung

Promenadencharakter entlang der Gehwegseite

Grüne Mitte mit Parken und versickerungsfähigem Material

Attraktivierung durch Blühwiesenansaat und Baumpflanzungen

GROßES ZENTRUM

Abgrenzung zum Straßenraum bei gleichzeitiger Offenheit

Platzangebot für weitere Nutzungen wie z.B. Wochenmarkt

Akzentuierung des Zentrums mit Staudenpflanzungen und Blühsträuchern

Erhöhtes Angebot von Ausstattungselementen (Fahrradbügel, Bänke etc.) 

SÜDLICHER STADTTEILEINGANG
Stärkung des Alleecharakters durch ergänzende Baumpflanzungen

Langfristige Sicherung der Bestandsbäume durch einen ausreichend breiten Grünstreifen

Neue, einheitliche Oberflächengestaltung

NÖRDLICHER STADTTEILEINGANG
Verbesserung der Baumstandorte durch Verbreiterung der Grünstreifen

Ergänzung von Baumpflanzungen

Stärkung der Sichtbarkeit der Parkeingänge

Neue, einheitliche Oberflächengestaltung

3.00m Gehweg

4.50m Gehweg

2.65m Gehweg

2.65m Gehweg

4.10m Baumstreifen

2.50m Protected Bike Lane

2.50m Protected Bike Lane

2.50m Fahrradweg

6.50m Fahrbahn

6.35m Grün- und Parkstreifen

2.15m Kopenhagener Radstreifen

6.50m Fahrbahn

BORSTELER CHAUSSEE | LEITBILDFINDUNG ZU STRASSE & FREIRAUM 

Lageplan Freianlagen, Maßstab: M 1:500, bearbeitet: FK, MP,  01.07.2026

Bruun & Möllers Landschaften GmbH & Co.KG; Ernst-Merck-Straße 12-14  20099 Hamburg 

Zeichnungsgrundlage:
 
- ARGUS Stadt und Verkehr - PARTNERSCHAFT mbB, 
Konzeptionelle Planung Umgestaltung - Variante  1e,  Zeichnugnsnummer: 2023223-20-001.1, Stand 10.03.2026
- ALKIS, Quelle: FHH LGV, Stand 2021, Koordinatensystem GK
- LSA Knoten 0770 + 0804, Quelle: LSBG, Stand 2020
- Vermessung, Büro LGV Hamburg, Stand 2021

Au
sb

au
gr

en
ze

Au
sb

au
gr

en
ze

n

5m 20m10m 40m

6

B O R S T E L E R  C H A U S S E E 

D A S  M A G A Z I N  Z U M  R I S E  G E B I E T

Entwurf der Frei- und Grünflächen

7
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Stavenhagenhaus startet in die Zukunft: 
Modernisierung beginnt – Kulturcafé bereits 
eröffnet

Wie bereits in der Sommerausgabe 2025 berich-
tet, liegt ein Schwerpunkt der Baumaßnahmen auf 
der Verbesserung der Barrierefreiheit. Und hiermit 
starten auch die Baumaßnahmen. Mit dem neu-
en Lift werden das Ober- und Dachgeschoss er-
schlossen, sodass alle Ebenen des Hauses barriere-
frei erreichbar sein werden. Ergänzend entstehen 
in beiden Geschossen barrierefreie WC-Anlagen. 
Auch die bestehende WC-Anlage im Erdgeschoss 
wird angepasst: Unter Berücksichtigung der vor-
handenen Raumstruktur bleiben möglichst viele 
WC-Plätze erhalten, während die Nutzung insbe-
sondere für Menschen mit besonders schmalen 
Rollstühlen verbessert wird.

Darüber hinaus wird auch das Brandschutzkon-
zept umfassend weiterentwickelt. Zwei zusätz-
liche Treppen sorgen künftig für mehr Sicherheit 
im Gebäude und ermöglichen neue Nutzungs-
möglichkeiten in den Obergeschossen. Außer-
dem werden die bisherigen Dachflächenfenster 
durch größere Fensteröffnungen ersetzt. So wird 
nicht nur die Belichtung verbessert, sondern viel-

Am Stavenhagenhaus beginnt eine neue Etappe: 
In enger Abstimmung mit dem Denkmalschutz-
amt wird das Haus bis zum Sommer 2027 in unter-
schiedlichen Etappen modernisiert und behutsam 
für die Zukunft weiterentwickelt. Der historische 
Charakter des Hauses wird dabei bewahrt und 
gleichzeitig die Voraussetzungen für eine zeitge-
mäße, barrierearme und sichere Nutzung als Kul-
tur- und Veranstaltungsort geschaffen.

Der „Startschuss“ erfolgte am 6. Juli mit dem ver-
waltungsinternen Spatenstich durch Karen Pein 
(Senatorin für Stadtentwicklung und Wohnen), 
Dr. Andreas Dressel (Senator für Finanzen und Be-
zirke), Dr. Bettina Schomburg (Bezirksamtsleiterin 
Hamburg-Nord) sowie Jan Zunke (Geschäftsführer 
Sprinkenhof). Mit dem Umbau ist auch eine vor-
rübergehende Schließung verbunden: Planmäßig 
bis einschließlich 23. August ist das gesamte Haus 
geschlossen. Ab dem 24. August findet parallel zu 
den Bauarbeiten ein Übergangsbetrieb für kultu-
relle Veranstaltungen im Erdgeschoss statt. Trau-
ungen finden während der gesamten Baumaß-
nahme nicht statt. 

S T A V E N H A G E N H A U S

Juli geöffnet. Aufgrund der aufwändigen Arbeiten 
zur Installation des Lifts im Garderobenbereich 
wird es jedoch Ende Juli / Anfang August zu einer 
14-tägigen Schließung des Kulturcafés kommen. 
Danach wird die Gastronomie unter der Woche 
(außer montags) in der Regel wieder von 12.00 
bis 21.00 Uhr geöffnet sein. Am Wochenende gel-
ten voraussichtlich Öffnungszeiten ab 10.00 Uhr, 
sonntags bis 17.00 Uhr. Durch den Umbau des Au-
ßenbereichs kann nun auch diese Fläche genutzt 
werden und bietet einen attraktiven Treffpunkt im 
historischen Ambiente des Stavenhagenhauses.

mehr der notwendige zweite Rettungsweg aus 
dem Dachgeschoss gewährleistet.

Bereits vor Beginn der nun anstehenden Bau-
arbeiten konnte ein wichtiger Schritt umgesetzt 
werden: Die gastronomische Nutzung im Erd-
geschoss wurde erfolgreich weiterentwickelt. 
Nachdem Mitte 2025 die Genehmigung für die 
Nutzungsänderung erteilt worden war, wurde 
mit dem Bistro Köpke ein Betreiber gefunden, 
dessen Konzept ideal zum Haus und zum Stadt-
teil passt. Im Frühjahr 2026 konnte mit dem Um-
bau der Diele im Stavenhagenhaus sowie mit der 
Neugestaltung des Eingangsbereichs und der 
Terrasse an der Frustbergstraße begonnen wer-
den. Diese Maßnahmen wurden Ende Juni abge-
schlossen und das neue Kulturcafé ist seit dem 1. 

8  /  A U G U S T  2 0 2 6

Fotos: Bistro Köpke
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V E R F Ü G U N G S F O N D S

der nächsten Sitzung des Stadtteilbeirats bei der 
steg  per E-Mail an grossborstel@steg-hamburg.
de eingereicht werden, um eine rechtzeitige Ver-
sendung und Information der stimmberechtigten 
Personen zu ermöglichen. Im Antrag selbst ist das 
geplante Projekt, seine Ziele sowie der geplante 
Ablauf zu beschreiben. Auch Infos, wann und wo 
das Vorhaben stattfinden soll, eine nachvollzieh-
bare Kostenkalkulation und wofür die Fördermit-
tel eingesetzt werden, sollten dabei sein.

Entscheidung und Auszahlung
Der Antrag muss nach Einreichung auf einer Bei-
ratssitzung vorgestellt und eventuelle Rückfragen 
beantwortet werden Über die Förderung ent-
scheiden die stimmberechtigten Personen auf der 
jeweiligen Sitzung. Nach einer positiven Entschei-
dung kann mit der Umsetzung des Projekts be-
gonnen werden. Die Auszahlung der Fördermittel 
erfolgt in der Regel nach Abschluss des Projekts. 
Bei Bedarf kann jedoch ein Vorschuss der bewil-
ligten Fördersumme gewährt werden. Grundsätz-
lich werden Projekte mit bis zu 50 Prozent der Ge-
samtkosten gefördert. Die verbleibenden Kosten 
müssen durch Eigenmittel oder Drittmittel – bei-
spielsweise weitere Förderprogramme, Spenden 
oder Einnahmen – gedeckt werden. Soll eine För-
derung von mehr als 50 Prozent der Gesamtkos-
ten beantragt werden, ist dies im Antrag nachvoll-
ziehbar zu begründen.

Für das RISE-Fördergebiet Groß Borstel sind wir 
auch in 2026 wieder mit 15.000 € im Verfügungs-
fonds gestartet, um damit kleinere, in sich abge-
schlossene Projekte und Aktionen unkompliziert 
zu unterstützen. Ziel dieser Projekte soll es sein, 
das Leben im Stadtteil zu bereichern und einen 
Mehrwert für Groß Borstel zu schaffen. Ob Nach-
barschaftsaktion, kulturelle Veranstaltung, Begrü-
nungsprojekt oder Mitmachangebot – gefördert 
werden Vorhaben, die den Stadtteil stärken und 
den Menschen vor Ort zugutekommen. In 2026 
wurden bis zur Sommerpause drei Anträge ge-
stellt, es stehen somit noch Restmittel in Höhe von 
rund 11.300 € zur Verfügung.

Wer kann einen Antrag stellen?
Einen Antrag stellen können grundsätzlich alle In-
teressierten – unabhängig davon, ob sie als Privat-
person, Initiative, Verein oder Institution aktiv sind 
bzw. aktiv sein möchten. Voraussetzung ist, dass 
der Antrag vor Beginn des Projekts eingereicht 
wird. Bereits gestartete oder abgeschlossene 
Maßnahmen können nicht über den Verfügungs-
fonds gefördert werden.

So funktioniert die Antragstellung
Das Team der steg als zuständige Gebietsent-
wicklerin unterstützt gerne bei der Antragstel-
lung. Der Antrag sollte spätestens zehn Tage vor 

Gute Ideen für den Stadtteil fördern lassen
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Das Team des Kulturmanagements ist auch wäh-
rend des Umbaus weiterhin erreichbar und freut 
sich darauf, mit Ideen und Ansätzen aus dem 
Stadtteil das Haus auch inhaltlich weiterzuentwi-
ckeln.  Wir freuen uns außerdem sehr, Ella Nikulína 
als neues Mitglied im Team des Kulturmanage-
ments begrüßen zu dürfen. Sie wird Josephine 
Vogelmann während ihrer Elternzeit vertreten. 

Kontakt Kulturmanagement:

Tobias Volckmann und Ella Nikulína
Telefon: 040 553 3800
E-Mail: 
stavenhagenhaus@hamburg-nord.hamburg.de

Infos zu den Sprechzeiten finden Sie auf der 
Webseite: www.stavenhagenhaus-hamburg.de

Modernisierung auch digital - Die neue Web-
seite ist online
Und nicht nur baulich, sondern auch digital wird 
das Stavenhagenhaus besser zugänglich und auf-
findbar. Seit Mai 2026 konnte eine neue Website 
(www.stavenhagenhaus-hamburg.de) an den   
Start gehen. Als zentrale Informationsplattform 
macht sie die kulturelle Ausrichtung des Hauses 
sowie dessen vielfältige Aktivitäten sichtbar. Ne-
ben aktuellen Informationen zu Veranstaltungen, 
Programmen und Terminen bietet die Website 
einen Überblick über alle Räume, die angemie-
tet werden können. Auch Bilder, Größenangaben 
sowie die jeweiligen Tarife sind dargestellt. Somit 
ist nun ein einfacher Zugang für Interessierte vor-
handen, die (vor allem nach der Umbauphase) 
eigene Angebote und Initiativen im Stavenha-
genhaus umsetzen oder sich über das Angebot 
informieren möchten. 

Die Entwicklung der Website erfolgte in Zusam-
menarbeit mit den Freunden des Stavenhagen-
hauses und dem Kommunalverein Groß Borstel. 
Gemeinsam wurde ein zeitgemäßer digitaler 
Auftritt geschaffen, der das Haus als lebendigen 
Kultur-, Begegnungs- und Veranstaltungsort prä-
sentiert.

Foto: Kommunal-Verein Groß Borstel (Simultanschach) Foto: Kommunal-Verein Groß Borstel (Adventsmarkt)



 

 

 

 

Einweihung Di-Eder: 26. August 2026 im Garten des 
Stavenhagenhauses (16-18 Uhr)

Stadtteilfest Groß Borstel: 30. August 2026 in der 
Frustbergstraße / Schrödersweg (12-17 Uhr)

23. Sitzung des Stadtteilbeirats Groß Borstel:
10. September 2026 um 18.30 Uhr

24. Sitzung des Stadtteilbeirats Groß Borstel:
26. November 2026 um 18.30 Uhr

Die Veranstaltungsorte werden rechtzeitig über 
unseren Verteiler sowie unter Aktuelles auf der Web-
seite: www.lebendigesgrossborstel.de 
bekannt gegeben.

Sprechzeiten im Pop-Up Stadtteilbüro 
Groß Borstel in der FYYT Location, 
Borsteler Chaussee 102
Montag von 14 bis 17 Uhr
Individuelle Termine können telefonisch vereinbart 
werden. 

Kontakt 
Gebietsentwicklung Groß Borstel
steg Hamburg mbH
Pop-Up Stadtteilbüro, Borsteler Chaussee 102
grossborstel@steg-hamburg.de

Jan Krimson 040 / 43 13 93 - 58
Daria Sankina 040 / 43 13 93 - 803
Tobias Volckmann 040 / 43 13 93 - 65

Termine
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